
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen 250 m östlich von Klein Nemerow

Geschiebemergel d. hüg. Grundmoräne u. pleistozäner
Sand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Groß Nemerow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H
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FG M
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MB L

2

KR H

1
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Vegetationseinheiten
Trespen - Trockenrasen, Glatthafer - Pimpinellenflur, Rauhblattschwingel - Trespen - Magerrasen, Rosen - Schlehen - Trockengebüsch,
Glatthafer - Frioschwiese, Schlehengebüsch, Landreitgrasflur

AD HHabitate + Strukturen MD H FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L IY S

Gefährdung

Empfehlung

BZ M RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04998

X

Artenarmer Trockenrasenkomplex auf Lehm- und Sandstandorten, überwiegend in Steilhanglage, in einem Seitental des Tollensebeckens. 
Auf Sandstandorten ist Rauhblattschwingel, meist mit Aufrechter Trespe vergesellschaftet, dominant. Vereinzelt kommen Silberfingerkraut, 
Frühblühendes Nelkenköpfchen, Feldbeifuß, Dichtährige Segge und Kleine Pimpinelle vor. Am Westrand des Biotopes wurden einige 
Exemplare des Aufrechten Fingerkrautes gefunden. Das Biotop ist durch Glatthafer und Ackerwinde stark ruderalisiert. Die Lehmstandorte 
werden von Trespen - Trockenrasen eingenommen. An weiteren Arten sind u.a. regelmäßig nur Kleine Pimpinelle und Skabiosen -
Flockenblume vertreten. Im Bereich einer alten Abgrabung im Ostteil des Biotopes finden sich gestörte, oft artenreiche Bereiche. 
Trockenrasenarten wachsen z.T. herdenweise (Wiesen - Schlüsselblume, Taubenskabiose, Nelken - Haferschmiele, Kleines Habichtskraut, 
Gem. Goldrute, Hauhechel). Teils sind die Bestände durch Glatthafer, Weißen und Gem. Steinklee sowie Landreitgras ruderalisiert. 
Vereinzelt finden sich Kleiner Wiesenknopf und Golddistel. Am Oberhang, am Rande des Biotopes, haben sich kleine Schlehengebüsche mit 
Weißdorn und Rosen entwickelt, die im Bereich der Trockenrasen lückig werden. Die Rosen nehmen hier zu. Neben Hundsrose ist auch 
Weinrose vertreten. Wärmeliebende Saumarten und Trockenrasenarten sind zahlreich vertreten (Odermennig, Gem. Goldrute, 
Rotstraußgras, Tausendgüldenkraut). Außerdem kommt die Wiesenglockenblume vor. Am Unterhang und am Westrand geht das 
Trockenbiotop in Glatthafer - Frischwiese über. Am Nordrand grenzt Acker in Plateaulage an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g

k

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius Bromus erectus

Festuca trachyphylla Pimpinella saxifraga

Crataegus monogyna Prunus spinosa Quercus robur Acinos arvensis
Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Aira caryophyllea Anthemis tinctoria
Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Carlina vulgaris Centaurea scabiosa
Centaurium erythraea Convolvulus arvensis Daucus carota Galium mollugo
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypericum perforatum
Knautia arvensis Lotus corniculatus Medicago lupulina Melilotus alba
Melilotus officinalis Ononis spinosa Primula veris veris Sanguisorba minor
Silene vulgaris Trifolium campestre Veronica chamaedrys Petrorhagia prolifera
Carex spicata Rosa rubiginosa rubiginosa Campanula patula Solidago virgaurea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scabiosa columbaria Potentilla recta


